
Eingegangene DruckschriftenMultatuli: Max Havelaar
oder die Kaffeeversteigerungen der Nieder­
ländischen Handelsgesellschaft. (Erschie­
nen im Aufbau-Verlag, Berlin 1948, Preis 
6,— DM.)

Ein äußerst interessantes Buchl Sein 
Autor ist der 1820 geborene Holländer 
Eduard Douwes Dekker, der sich das 
Pseudonym „Mutyatuli" zulegte, was be­
deutet: ich habe viel getragen. Dieses 
Buch ist ein erschütternder Aufschrei, ein 
Manifest gegen koloniale Unterdrückung 
und Ausbeutung; es ist ein Schlüssel­
roman, in dem der Verfasser seine eigenen 
Erlebnisse in den niederländischen Kolo­
nien schildert und das System des kolo­
nialen Gewaltregimes über das javanische 
Volk geißelt.

„Ich kann beweisen, daß, was hier im 
einzelnen Dichtung, im allgemeinen Wahr­
heit ist", sagt Multatuli. Er wollte mit 
diesem Buch seinen flammenden Protest 
„gegen die endlosen Expeditionen und 
Heldentaten gegen armselige Geschöpfe, 
die durch Mißhandlungen zum Aufstand 
gezwungen wurden", manifestieren. Ge­
wiß, seine Hoffnungen, mit dieser Anklage 
etwas zu ändern, den König zu beein­
flussen, waren vollkommen illusorisch. 
Doch darf man nicht vergessen, daß der 
Verfasser dieses Buch vor fast 100 Jahren 
schrieb 1 Und trotzdem ist es heute noch 
genau so aktuell wie damals. Multatuli, 
selbst ein Angehöriger des holländischen 
Herrenvolkes, das aus den ungeheuren 
Naturreichtümeirn Indonesiens und seiner 
Bevölkerung gewaltige Profite schöpft, 
kennt das raffinierte Ausbeutungs- und 
Unterdrückungsregime aus eigener An­
schauung, denn er war jahrelang Beamter 
der Kolonialbehörden. Multatuli ist kein 
Revolutionär in unserem Sinne, aber er ist 
ein humanistischer „Gerechter", der in 
edler Empörung versucht, Unrecht aufzu­
decken und dagegen anzukämpfen.

Das Buch ist heute um so aktueller, als 
die Kolonialherrschaft der Holländer in 
Indonesien in fast hundertjähriger Ent­
wicklung keineswegs milder, menschlicher 
geworden ist. Ganz im Gegenteil: jetzt, 
da die Bevölkerung der Insulinde die 
Fackel des Freiheitskampfes entzündet hat, 
zeigen die Herren, die ihre Raubgier 
hinter scheinbar „menschenfreundlichen" 
Kolonialgesetzen verbergen, offen ihr Ge­
sicht. Diese holländischen Kolonisatoren 
überließen zwar das indonesische Volk 
seinem Schicksal, als während des zweiten 
Weltkrieges die Japaner die Inseln be­
setzten, heute aber überziehen sie die 
indonesische Volksrepublik mit einem 
blutigen Krieg, weil das Bestehen. einer 
freien Volksrepublik ihre Profite zunichte 
macht. Wer den „Max Havelaar" gelesen 
hat, wird den gegenwärtigen Freiheits­
kampf des indonesischen Volkes viel besser 
verstehen.

Der Leser möge sich darum nicht von 
dem etwas merkwürdigen Stil, von dem 
scheinbaren Durcheinander abschrecken 
lassen. Solche Vorwürfe wurden dem Dich­
ter auch schon zu seiner Zeit gemacht, er 
aber ruft den Kritikern zu: „ ... gut, gut, 
aber der Javaner wird mißhandelt!" Diese 
Erwiderung ist heute genau so richtig und 
genau so bedeutungsvoll wie der Kehrreim 
seines Protestes: „Es liegt ein Raubstaat 
am Meer, zwischen Ostfriesland und der 
Schelde!" E. Dölling.
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